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Klinik aufAusbaukurs
Mammern DieKapazität der Klinik SchlossMammern stösst an ihreGrenzen. Das Konzept für 34 neue Zimmer

erfordert aber einenGestaltungsplan, der ohne kritische Stimmen derÖffentlichkeit präsentiert wurde.

Margrith Pfister-Kübler
unterseerhein@thurgauerzeitung.ch

DasBauprojekt offenbart bereits
im Entwurf Noblesse. Dies zeig-
ten Reaktionen einzelner Besu-
cheranderöffentlichenOrientie-
rung zum Gestaltungsplan der
Klink Schloss Mammern in der
Mehrzweckhalle am Mittwoch-
abend. Unterschiede im Ver-
ständnis und der Deutung wur-
denkeineausgelegt.Nachgefragt
wurdeeinzignachderKostenhö-
he, genügend Parkplätzen und
nachderGrundwassersicherheit.

Es geht um ein sensibles Ge-
biet mit Park, See und geschütz-
tenBauten, eineAnlage, dieüber
Jahrhunderte gewachsen ist und
nun ergänzt werden soll, so defi-
niert, dass auch für die nächste
Generation noch Luft bleibt. Zu
den budgetierten Kosten gab
Chefärztin Annemarie Fleisch
MarxkeineAuskunft.Geplant ist
ein neuer langer Parkflügel mit
Bettentrakt für 34 neue Zimmer
mit Seeblick, einneuesEingangs-
gebäude, ein neuer Parkhof, ein
neuer Speisesaalmit Blick direkt
auf SeeundParkundweitereDe-
tails.GemeinderatundBau-Chef
Ueli Meier erklärte: «Diese Bau-
ten gehen weit übers Bauregle-
menthinaus.DieErstellungeines
eigenen Gestaltungsplans war
deshalbunausweichlich.»Dieser
Gestaltungsplan, versehen mit
Anpassungen, wird nun an den
Kantonweitergeleitet und ist zu-
demaufder InternetseitederGe-
meinde aufgeschaltet. «Wir hof-
fen, dass derKanton schnell grü-
nes Licht gibt», sagteMeier.

Chefärztin Fleisch Marx er-
klärte: «Wir hatten noch nie ein
sogrossesProjekt.»DerAuslöser
für die Planungwar die konstant

gute Bettenbelegung. Seit 2012
wirken sich die vermehrten Zu-
weisungenausdenAkutspitälern
aus. StossedieAufnahmekapazi-
tät an Grenzen, führen Absagen
zu Verärgerungen, sagte die
Chefärztin. Der Beliebtheit der
Klinik soll nun mit dem Ausbau
zukunftsgerichtet Rechnung ge-
tragenwerden.

AufeineDauervon
20bis30Jahrenausgelegt

Für die Planungen wurde kein
Aufwand gescheut. Ein Master-
plan, eine Machbarkeitsstudie
und ein Architekturwettbewerb
wurden durchgeführt. Unter-
stütztwurdedieKlinikleitungbei
denProjektendurchdenehema-
ligenKantonsbaumeisterMarkus
Friedli.DerGestaltungsplanwur-
de durchMarc Ryf von Ryf Part-
nerArchitektenAGZürich inZu-
sammenarbeitmit demGemein-
derat ausgearbeitet. Ryfwies auf
die Sonderbauvorschriften hin,
quasi dieDifferenz zurRegelbau-
weise. Gestaltungspläne sind in
derRegel auf 20bis 30 Jahreaus-
gelegt.Der aktuelleGestaltungs-
planwurdegezielt aufdasProjekt
hin ausgearbeitet. «Der Gestal-
tungsplan ist jetzt die Basis für
das Bauprojekt», betonte Alain
Roserens vom Büro Baumann
RoserensArchitektenZürich,das
denWettbewerb gewonnen hat.

Besonders gefiel dem Publi-
kumdieTannzapfenstrukturdes
Neubaus, die aus jedemZimmer
denBlickaufParkundSeebietet.
Von 20 Architekten aus der
Schweiz,DeutschlandundÖster-
reichwurden letztlich siebenzum
Wettbewerb zugelassen. Drei
Projekte kamen in die engere
Wahl. «Alle waren auf sehr ho-
hemNiveau», sagte Ryf.

Agenda

Heute
Diessenhofen
Jugendtreff, 16.00–20.00,
Güterschuppen beim Bahnhof

Eschenz
Mütter- und Väterberatung,
13.30–16.00, Gemeindehaus

Felben-Wellhausen
Stars on Stage, Schuljahresschluss-
konzert, 19.30, Schulanlage Ost (Aula)

Frauenfeld
Museumshäppli: Liebeslied aus dem
Mittelalter, das einzigartige Diessen-
hofener Liederblatt, Kurzführung mit
Dr. Dominik Schnetzer, 12.30–13.00,
Historisches Museum Thurgau

Musikparty mit Wallbanger u. Sacchet-
ti, Angie Roots und Räto Harder,
17.15–21.15, Botanischer Garten

Tanzen Solo Tu, Tanzfreude und
Fitness bei guter Musik – jeder für sich,
18.30–19.30/20.00–21.00, Zürcher-
strasse 270 (WU-LIN-Haus)

Turnen für jedermann, 19.00–20.00,
Turnhalle Kurzdorf

Vollmondbar, Soroptimist Club
Frauenfeld, 19.00–23.00, Restaurant
Zum Goldenen Becher, im Garten

Gerlikon
Vollmondbar, 20.00, Milchhüsli

Müllheim
Alteisenannahme, 16.00–18.30,
Sammelstelle Steckbornerstrasse

Gemeindeversammlung, Politische
Gemeinde Müllheim, 20.00, Primar-
schulhaus Wiel, Singsaal

Steckborn
Vollmondbar, mit der Bluesgrass-Band
Pickheads, 20.00, Phönix Theater,
Foyer

Morgen
Diessenhofen
Jugendtreff, 17.00–22.00, Güter-
schuppen beim Bahnhof

Frauenfeld
60plus-Männertreff, «Fleischfressen-
de Pflanzen», Referat von Ruedi Fürst,
Gachnang, 14.30, evangelisches
Kirchgemeindehaus

Maturafeier 2018 und Jimmy-Bauer-
Preisverleihung des Gymnasiums,
18.00, Kanti, Neubau, Aula N101

ShedGespräch, in der Ausstellung
«Tanz mit Bruce #9», 19.00, Eisenwerk,
Shedhalle

150 Jahre Evangelischer Kirchenchor,
Jubiläumskonzert mit dem Evangeli-
schen Kirchenchor und dem Stadtor-
chester Frauenfeld, 19.30, evangelische
Stadtkirche

Mammern
Jubilarensingen, Chormanne und
Frauenchor, 19.00, Hotel Hecht

Oberneunforn
Gemeindeversammlung, Politische
Gemeinde Neunforn, 20.00, Primar-
schulhaus Rietacker

Steckborn
Brockenstube, 17.30–19.30, Seestr. 153

Stein am Rhein
Altstadtführung, Dauer 1 Std., 11.30,
Treffpunkt: Tourist Office, Oberstadt 3

Jugendtreff, 18.00–22.00, Jugendcafé
Yucatan, Kaltenbacherstrasse 11

Vollsperrung
der Hauptstrasse

Mammern Die Hauptstrasse im
Bereich Bahnhof- bis Seehalde-
strassemussvoraussichtlichvom
Montag,9. Juli, 6.30UhrbisFrei-
tag, 13. Juli, zirka 17Uhr vollstän-
dig fürdenVerkehr gesperrtwer-
den. Das teilt die Gemeinde
Mammern inAbsprachemitdem
kantonalen Tiefbauamt mit.
Grund sind Fräs- und Belagsar-
beiten. Eine Umleitung ab
Eschenz über Herdern, Lanzen-
neunforn, Hörhausen nach
Steckborn und in umgekehrter
Richtung ist signalisiert. Zudem
bleibt dieZufahrt derLiebenfels-
strasse aus Richtung Lanzen-
neunfornbis zumGemeindehaus
möglich. Die Beachtung der Sig-
nalisationen hilft, Gefahrensitu-
ationen zu vermeiden. (red)

Anita Dähler, Rechtsanwältin und frühere Gemeindepräsidentin, Archi-
tekt Alain Roserens, Klinik-Chefärztin Annemarie FleischMarx undGe-
meindepräsident Hansjörg Lang begutachten das Modell des Siegers
aus dem Projektwettbewerb. Bild: Margrith Pfister-Kübler

Gemeinde hatGeld zumVerteilen
Mammern NachdemInfoabend
ist vor der Gemeindeversamm-
lung zur letztjährigenRechnung.
Die Politische Gemeinde hat ei-
nen Verlust von knapp 61000
Franken budgetiert. Die Rech-
nung hat jedoch einen Gewinn
von über 640000 Franken ge-
bracht, die Gemeindepräsident
Hansjörg Lang den 58 anwesen-
den Stimmberechtigten präsen-
tierte. «Wir hatten ein ausseror-
dentlich gutes Jahr, es gibt viel
GeldzumVerteilen.Daswirdsich

wohl nicht mehr wiederholen»,
sagte Lang zur Eröffnung am
Mittwoch.

Ausführlich leitete Lang
durch die einzelnen Budgetpos-
ten, weil dies so gewünscht wor-
den war, «Seite um Seite.» Der
Gewinn lässt sich auf unvorher-
sehbare, in diesemAusmass ver-
mutlich einmalig höhere Steuer-
einnahmen aus früheren Jahren
sowie auf unregelmässig anfal-
lendeGrundstückgewinnsteuern
zurückführen. Die Gewinnver-

wendungwurdewie folgt vorge-
nommen: 300000 Franken
fliessen in die Vorfinanzierung
der Badi, 100000 Franken in
diejenige der Sanierung der Ku-
gelfänge. «Wir müssen den
Schiesswall entsorgen», sagte
Lang. Die Kosten belaufen sich
auf total 400000Franken, vom
Bund gebe es 64000 Franken,
derRest verteile sichaufdieFeld-
schützengesellschaft, den Kan-
ton und die Gemeinde. Die Ge-
winnverwendungerlaubt zusätz-

liche Abschreibungen bei
Unterflurcontainern, beim Tro-
ckenplatz für Jollen, beimBoots-
platz, beim Schulhaus, bei der
Urnenwand Friedhof. Rund
36000Frankenkommen insEi-
genkapital-Kässeli. Einstimmig
wurde die Rechnung sowie die
Gewinnverteilung bewilligt.

Gemeinderätin Monika Ribi
Bichsel informierte über die Pri-
marschule, diederzeit 64Schüler
unterrichtet. SchulleiterinManu-
ela Bärtsch gab Einblick in den

Schulalltag. Stolz sei sie darauf,
dassMammerneinevonsechsPi-
lotschulen inderDeutschschweiz
für das drei Jahre dauernde Pro-
jekt «Lernen sichtbar machen»
ist. Verabschiedetwurdemit viel
Lob und einem Gutschein Ge-
meinderat MarcoKüng, der acht
Jahre als«grünesGewissen»viel
bewegte.

Mit 56 Ja-Stimmenwurdedas
EhepaarKrasniqimit zwei Töch-
tern, kosovarischeStaatsangehö-
rige, eingebürgert. (kü)

Erneuerte Technik
für ARA-Anlage

Steckborn Ende April hat der
Stadtrat von Steckborn den Auf-
trag für das neue Prozessleitsys-
tem in der Abwasserreinigungs-
anlage Steckborn vergeben.
NebstdemErsatzdesProzessleit-
systems sind diverse technische
Anpassungen und Ergänzungen
Bestandteil des bewilligten Ob-
jektkredites.Der Stadtrat hat die
Aufträge fürdenSandwäscher an
Picatech Huber AG in Horw, für
Rohrleitungen und Gasanlagen
anSyngasSwissAG inMünchen-
stein und für dieMesstechnik an
Hach Lange GmbH in Rheineck
vergeben. (red)

Unterseestadt beschliesst
energiepolitische Ziele

Steckborn Gestützt auf das La-
belEnergiestadt verpflichtet sich
die Stadt Steckborn zueiner kon-
sequentenundergebnisorientier-
tenEnergiepolitik. «Dieenergie-
politischen Zielsetzungen der
Energiestadtkommission von
2018 bis 2021wurden durch den
Stadtrat beschlossen», teilt die-
ser mit. Ein Bestandteil dieser
Massnahmen ist der Beschaf-
fungsstandard2018.DerStadtrat
hat die Richtlinien für die Be-
schaffung von Papierprodukten,
Bürogeräten, Innenbeleuchtun-
gen, Textilien, Trinkwasser, Rei-

nigungsmitteln und Fahrzeugen
beschlossen.Das jährlicheCont-
rolling der Massnahmen wird
durchdieAbteilungsleiterdurch-
geführt. FürdieBeschaffungvon
Planungs-, Bau- und Unterhalts-
leistungen wird der Gebäude-
standard 2015 umgesetzt. «Die
Gemeinde übernimmt damit bei
der Beschaffung eine Vorbild-
funktion und schöpft ihre Mög-
lichkeiten zur Minderung der
Umweltbelastungaus», heisst es
weiter. So fördert sie gleichzeitig
die Entwicklung und Vermark-
tungökologischerProdukte. (red)

Für das richtige Verhalten
mit Haustieren in den Ferien

Steckborn Die Sommerferien
stehen vor der Tür. Schon jetzt
graut es vor Medienberichten,
welcheüberdas tragischeSchick-
sal der ausgesetzten Haustiere
berichten. Dabei sollte es selbst-
verständlich sein, fürs geliebte
Tier einen geeigneten Platz zu
finden, wo es in den Ferien ver-
weilen kann, bis der Besitzer zu-
rück ist. Im Internet kann man
mit ein paar Mausklicken Tier-
heime in der Umgebung finden,
welche das Haustier während
dieser Zeit aufnehmen können.
Allerdings muss man sich früh

genug um einen solchen Platz
kümmern, da Tierheime schnell
ausgebucht sein können. Eben-
falls eineOption ist es, dasTier in
die Ferien mitzunehmen. Aber
aufgepasst: Für FerienmitHaus-
tier im Ausland braucht es einen
Pass für das Tier sowie einen
Impfausweis, welcher alle erfor-
derlichen Impfungen belegt. Bei
Fragen umsThema«Haustier in
den Sommerferien» steht der
Tierschutzverein Steckborn und
Umgebung bereit, per Telefon
0763362041 oder E-Mail info@
tierschutz-steckborn.ch. (red)

Die Visualisierung zeigt den zusätzlich geplanten Bettentrakt. Bild: Ryf Partner Architekten AG/PD

«Einso
grosses
Projekt
hattenwir
nochnie.»

AnnemarieFleischMarx
Chefärztin der
Klinik SchlossMammern


